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GeneralfeldMmschaN
Hslmuch Graf von Msttke

s Halle 25 April
Eine erschütternde Nachricht die gewiß alle Deutschen

auf der Erdenrundc schmerzlich berühren wird übermittelt

uüs heute der Telegraph Helmuth Karl Bernhard
Moltke der genialsten Feldherrn aller Zeiten
und Völker einer ist gestern Abend 9 Uhr
in Berlin an einem Herzschlage sanft ent
schlafen Mit ihm ist nächst dem Fürsten Bismarck
Kaiser Wilhelm des Großen glänzendster Palladin gestorben

der auf blutiger Wahlftatt im Kugelregen in männer
mordenden Schlachten des deutschen Reiches Gründung und
die Niederlage der Feinde seines Königs durch das Schwert

erzwäng als die Feder seiern mußte Der Name Moltke ist
in das Herz des deutschen Volkes gegraben das ein seltenes
Schicksal das dem Sterblichen zu Theil wird seinen Moltke
dankbar ehrte und die Jugend in Ehrfurcht vor solchen Ver

dienste erzog Em seltsames Geschick fügte es daß Graf
Moltke wie sein alter Kaiser an der N ige seines neun
zigsten Lebensjahres entschlief und wenn auch heute am
Todestage des berühmten Strategen das deutsche Volk
nicht in jene Bestürzung gerieth wie an jenem Tage des

Märzes da die Kunde kam daß des deutschen Reiches
erster Kaiser entschlafen erschüttert steht es doch unter
dem Eindruck der Trauerkunde und in klagendem Flüstern

geht heute der Name Moltke von Mund zu Mund arau
bintige Männer die in Schleswig in Dänemark in
Oesterreich und in Frankreich unter Molikes Leitung und
Wilhelm des Großen Führung gekämpft und den tapferen

Gkguer niedergerungen sie werden an Deiner Bahre
greiser Feldherr den Enkeln erzählen waS Graf Moltke
semem Kaiser feinem Volk war

Wir Menschen sind zum Sterben geboren so hoch der
Geist sich über das Gemeine erhebt und so kühn er die
Mit durchfliegt es kommt die Stunde in der die enge
schamige Grus dem Sinnen und Dichten dem Kämpfen
und Streben ein Ende macht Des sterbenden Talbot s
Worte Und von dem mächtiger Talbot der die Welt
mit seinem Kncgsruhm füllte bleibt nichts übrig als
eine Hand voll leichten Staubs So geht der Mensch
zu Ende sind wahr geworden denn Moltke der die
Welt mit seinem KUegsruhm füllte ist nicht mehr der
herrliche Geist der so kühn die deutschen Streiter zu Sieg

und Ehren geführt ist dem welken Körper entflohen aber
er wird leben so lange es Menschen giebt und in Deutsch
land großer Verdienst gefeiert vnrv Hellmuth von Moltke
gehört der Weltgeschichte an er wird m der vaterländischen
Geschichte einen Ehrenplatz einnehmen denn er war semem

Königs ein treuer Palladin den Bescheidenheit und seltene
Anspruchslosigkeit gleich auszeichnete dem deutschen Volk
das heute an feiner Bahre tiestrauernd und erschüttert
steht aber war er in schweren Tagen ein Führer dessen
Wirken und Walten alle Welt mit Bewunderung erfüllte
Wie selten em Sterblicher ist Graf Moltke von seinen
Mitbürgern und seinem Könige geehrt und gefeiert worden

und so trauert denn auch heute mit dem deutschen Volke
das deutsche Kaiserhaus und Deutschlands verbündeten
Fürsten um Kaiser Wilhelm des Großen genialen Palladin
Deutschlknd um einen seiner größten Söhne die gebildete
Welt ober z M einen der bedeutendsten Menschen um
einen genialen Geist wie er glänzender vordem kaum in
Erscheinung getreten ist

Ms KSUS Mang und QtmrtisrMe der
Armee fiw den aMbM WM inaktiven

MenWKnd
Berlin 24 April

Man schreibt uns
Das in militärischen Kreisen mit Spannung erwartete

Ereigniß des Erscheinens einer neuen Rang und Quarticr

liste der Armee ist heute eingetreten nachdem auf Bcschl
Sr Maj des Kaisers vom April vorigen Jahres ange
ordnet war daß dieselbe alljährlich im April zu erscheinen
und den Stand der Offiziere vom 1 April nachzuweisen
habe Die letzte groß Rangliste des aktiven und inaktiven
Dienststandes vom Januar 1890 hat im Verein mit der
im April desselben Jahres erschienenen des aktiven Dienst
standes den Ausgangspmike sür die neueste Rang und
Quartierlifte gebildet und so nimmt denn auch wegen
der langen Zwischenzeit und der inzwischen eingetretenen
Etatsveränderungen bei Behörden und Truppen die vor
liegende Rangliste eine hervorragende Bedeutung ein die
wir in Nachfolgendem einer Besprechung unterziehen
wsllen

Die Anordnung des Stoff s in d r neuen Rangliste
ist fast durchweg dieselbe wie m der vorjährigen doch hat
der Umsang wieder eine Erweiterung gesunden gegen
1032 Seiten derjenigen vom Jahre 1890 zählt die dies
jährige Rangliste 1082 Seiten Die Anciennitäislisten
der Generalität und Stabsoffiziere sind weiter vorge
nommen und zwar vor die Reserve und Landwehr
offiziere Infolge der Etatsveränderungen vom I Oktober
1890 sind die Traininspektionen fortgefallen ist das Jn
santerieregimmt Nr 145 aas Pionierbataillon Nr 17
und sind die Trainbataillone Nr 16nnd 17 hinzugekommen
Die Feldartillerieschießschule ist der Feldartillerie unter
stellt und hat in der neuen Rangliste eine Neuordnung
der 110 Landwehrbezirke Platz gegriffen Von den
sonstigen Veränderungen erwähnen wir Die Rubrik
Militärisches Gefolge S M des Kaisers und Königs
Der Kommandant des Hauptquartiers Generallieutenant
v Wittich hat den Titel Dienstthuender General Adjutant
ebenso der General s 1a suits Graf v Wedel den Titel
Dienstthuender General ü la suits erhalten Dienst
thuende Flügeladjutanten hat S M der Kaiser 5 statt
6 im Vorjahre Zu den Generaladjutanien in ander
weitigen Mm Weitungen befindlich ist Generallieutenant
v Lmdcquist hinzugekommen vei den Generalen s la srri s
derselben Kategorie ist Generalmajor v Bravchitsch aus
geschieden Generalmajor v Villaume hinzugekommen bei
den Flügeladjutanten derselben Kategorie sind ausge
schieden die Generale v Villaume und v Kleist und
Major v Haene hinzugetreten die Obersten Frhr von
Neubronn und von Lippe Die Adsutantur weiland
Kaiser Friedrichs bestcht noch aus 2 Gmeraladjutanten
die weiland Kaiser Wilhelms I aus 19 Gmeraladjutanten
3 Generalen Z I suits und einem Flngeladjutanten
Oberst Heinrich XVIII Prinz Reutz

Die allgemeinen AncienmtätsvnhäiLnisseiK den höheren
Chargen sind Surch die große Zahl der in den vergangene
Monaten stattgehabten Avancements bedeutend günstiger
geworden Die ältesten Generallieutenants sind seit März
1887 in dieser Cyarge während in den früheren Jahren
die ältesten GenerallieutencmtS 5 6 Jahre in derselben
waren Der älteste Generalmajor datirts im Januar
1890 aus Januar 1837 jetzt aus September 1888 der
älteste Oberstlieutenant aus April 1887 jetzt aus Januar
1889 der älteste Major aus August 1883 jetzt aus
Februar 1886

Aus weitere Neuerungen und interessante Veränderungen
welche die neue Rangliste ausweist kommen wir noch in
den folgenden Tagen zurück

Das BörfZNMKl in Waaren
Dem Reichstage liegt nne Maffenemgabe mit 24,000

Unterschriften vor welche Einschränkung des Börsenspiels
in Nahrungsmitteln verlangt Es ist wegen der bekannten
Vorgänge an der Berliner Produktenbörse und an an
deren Hauptplstzen des Waarenverkehrs nicht unwahr
scheinlich daß die Gesetzgebung Gelegenheit erhält sich mit
dieser Frage zu beschäftigen Man führt gegen dasBörsen
spiel in Waaren an daß es zu ungewohnten Preisschwan
kungen der betreffenden Artikel und zu Preisvertheuerun gen
führe deren Kosten die Konsumenten zu Gunsten der Spe
kulanten zu tragen hätten Die moderne Waarenbörse
solle zwar der große Waarenmarkl sein wo Erzeuger und
Verbraucher zusammenkämen um zu kaufen und zu ver
kaufen wo Angebot und Nachfrage für große GebiM klar
hervorträten und die Preise regelten aber dieses legitime
Geschäft sei längst in den Hintergrund gedrängt worden
In den achtziger Jahren wurden etwa 100,000 Tonnen
Getreide jährlich an die Berliner Börse gebracht und dort
verkauft Nach den amtlichen Feststellungen sind daselbst
indessen jährlich Geschäfte von über zwei Millionen Ton
nen abgeschlossen worden Es wurden demnach 1,900,000
Tonnen Getreide verkauft und gekauft welche gar nicht
vorhanden waren oder es wurden jene 100,000 Tonnen
etwa 20 Mal gekauft und wieder verlauft Aehnlich liegt
die Sache bei zahlreiche anderen Masienerzeugntsse des

Verbrauchs bei Kaffee Zucker Eisen Kupfer u s w
Seit einigen Jahren hat insbesondere das Spiel in Kaffee
überHand genommen Im Jahre 1888 wurden an den
europäischen Warenbörsen gegen 65 Millionen Ballen
Kaffee umgesetzt während Brasiliens Ernte nur 6 Mill
Ballen betragen hatte Im Jahre 1889 brachte Brasilien
seine größte je dagewesene Ernte von 7 Millionen Ballen
ein und geraöe in dieser Z it gelang es einem Ringe von
Spekulanten die Preise auf einer künstlichen Höhe zu
halten sodaß nach einer Berechnung der Münchener Han
dels und Gewerbekammer die Kaffseverbraucher infolge
des Eingreifens jener Spekulanten etwa 300 Mark mehr
für ihren Kaffee zu bezahlen hatten Damals haben sich
die meisten deutschen Handslskammern gegen dieses Spiel
ausgesprochen und gesagt es unterscheide sich in nichts
von den gesetzlich verbotenen Glücksipielen wirke entsitt
lichend bringe un gesunde Verhältnisse in das reelle Waa
rcngeschäft und überliefe dasselbe dem Machtkampf zwischen
Hausse und Baisse Insbesondere bedauerte die Handels
kammer vsn Frankfurt a M daß gegen dieses frevel
hafte Ausbeuten des Schwächeren durch den Stärkeren
noch kein Gesetz gefunden sei Mit Bezug auf die vor
stehenden Thatsachen führen die Hamburger Nachrichten
Folgendes aus

Unseres Erachtens kommt es bei Lösung der hier ge
stellten Fragen darauf an zwischen dem nutzlichen Liefe
rungshandel und dem bloßen Börsenspiel die richtige Grenze
zu ziehen Bekanntlich tritt das Differenzgeschäft in zwei
facher Form auf so daß entweder vereinbarungsgemäß
der Käufer auch ohne daß der Verkäufer im Verzüge ist
das Recht haben soll an einem bestimmten Tage zu
wählen ob er die Warenlieferung oder nur die Kurs
differenz empfangen wolle oder daß nur die Differenz
gefordert werden darf so daß also die Waarenlieserung
höchstens zum Schein in den Schlußnote i erwähnt aber
von keinem Theile ernstlich beabsichtigt wird A schließt
mit B ein Abkommen daß wenn eine bestimmte Waare
oder ein bestimmtes Papier i m Stichtage unter den
Preis d h unter den Kurs orn Schlußtermin fällt A
dem B die durch dieses Fallen entstandene Differenz be
rechnet sür die bestimmte vereinbarte Waarevquantitöch
zahlt während andernfalls B dem A den Betrag M
zahlen hat um welchen dieselbe gestiegen ist Daß es
sich im letzterer Falle um ein reines Glücksspiel handelt
das sich zwar der Form des Kaufgeschäftes bedient bet
dem avir von einer Verpachtung zur Erfüllung aus
allgemeinen Rechtsgründen so wenig wie bei einer Wette
die Rede lein kann liegt auf der Hand Bildet die Spe
kulation auf künftige Preisschwankungen einen Faktor
dessen der heutige Handelsverkehr nicht entbehren kann
und ist bei ihr immer eine wirklich beabsichtigte nützliche
Leistung im Spiele auf welcher ein großer Theil des
erhobene Gewinnes bastrt so wird beim bloße Differenz
handel eine re lle Leistung regelmäßig nicht beabsichtigt
dieser will überhaupt nicht leisten sondern nur gewinnen
oder verlieren w e bei einer Wette

Das Hsmburger Blatt spricht dann die Erwartung
aus daß sowohl bei den Erhebungen welche auf Ver
anlassung der Reichsregkrung von den Einzelstarten über
den Emfluß des Börsenspiels aas den Preisstand und
Handel derbethciligttn Waarengattnugen angeordnet worden
sind wie bei nwaigen Vvllagm an den Reichstag zu
nächst dieser Unterschied zwischen den beiden Arten von
Börsenspiel in Waaren Berücksichtigung findet Es würde
sich darum handeln Maßregeln zur zhunlichsten Ein
dämmung des Börsempiels zu treffen Man hat zu
diesem Vehufa Erhöhung der Angabe auf die Einheit der
gehandelte Menge in Vorschlag gebracht In Hamburg
genügt z B eine Einlage von 3 Mark für den Sack
Kaffee 120 Pfd Statt dessen sollte man so wird ge
federt das Zehnfache angeben müssen Auch die be
sondere Belastung diese Börsenchiels mit Stempelsteuern
ist befürwortet worden

Preßchischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 24 April
Die Landgemewdeordnunz ist beute in namentlicher Abstim

mung mit 327 gegen 23 Stimmen worunter 2 Centrumsmit
glieder u d 3 Fcelkonjervative angenommen

Die Städteordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
wird in erster Leiung erledigt ebenso einige Veränderungen
in den Kreisen östlicher Provinzen

Bei der Berathung über die Novelle zur evangelischer
Kirchenverfassnng erörtert Herr v Bevda die Gerliuer Kirchen
noih Es sei Sacke aller Parteien dielem Mißstande abzu
helfen Der Abg Langerhans erklärt daß die Beseitigung der
Berliner Klrchennvty lesiglich an dem Verhalten der Ortho
doxen scheitere Er empfichtt Kommiisionsüwrweisung Die
Adgg v Eiznecn und Graf Limburg sprechen sich dagegen aus
Der Regierungskowmissrc Heizet erwidert dah auch jetzt die
wohlhabenden Gemeinden nicht gezwungen werden können ihr
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Vermögen den ärmeren herzugeben Aber selbst die reichen
Bcrlmer Gemeinden sind nicht in der Lage der vorhandenen
Kirchennotd zu begegnen Der Antrag Langerhans wird zurück
gezogen die Vorlage in erster und zweiter Lesung erledigt
Ebenso wird die Vorlage betreffend die schriftlichen Willens
erklärungen der rheinischen Presbyterien in den beiden ersten
Lesungen genehmigt Bei der ersten Berathung über die Ren
tengütervorlage spricht zuerst der Abg Sombart für den Ent
wurf Der Abg Tschoppe freikons verspricht sich von den
Vorlagen den besten Einfluß auf die Entwickelung eines seß
haften Bauernstandes auf die Verminderung der Neigung zur
Auswanderung Der Abg Biesenbach verlangt in erster Linie
die Ablösbarkelt der Rentengüter Im Großen und Ganzen
stimmt er dem Gesetzentwürfe zu Am wenigsten sagt ihm die
Intervention des Staates zu gerade jetzt solle man den Staat
nickt zur irdischen Vorsehung machen

Der Abg v Holtz erhofft von diesem Gesetz eine Förderung
des innern Kolonnmionswerkes und Entwickelung des seßhaften
Bauernstandes Um Uebrigen wünscht der Redner die Be
seitigung des s 4 der die Unablösbarkeit der Rente als eine
Norm hivstellt Er empfiehlt die Ueberweisung an eine Kom
mission von 21 Mitgliedern Der Abg Rickert steht im Wesent
lichen au dem Boden daß der Staat möglichst wenig inter
veniren lolle Er bekämpft die Unablösbarkeit der Rente und
wünscht vor Allem im Interesse der inneren Kolonisation eine
Auftheilung Parzellirung der Domänengüter Im Uebrigen
vermag er nicht einzusehen weshalb in dieser Hinsicht ein
Unterschied zwischen ländlichen und städtischen Arbeitern ge
macht werden solle

Abgg Sombart natlib und Holz kons bekämpfen das
Prinzip der Unab östiarkeit der Rente Minister v Hehden
hofft in der Kommiision eine Einigung der Gegensätze zu er
zielen das Gesetz beabsichtige nur die Wünsche des Hauses
auszuführen

Morgen Fortsetzung

Deutscher Reichstag
107 Sitzung vom 24 April

Nach Erledigung von Petitionen wird das Gesetz über die
Prüfung der Handfeuerwaffen in zweiter Lesung angenommen
und die zweite Le ung des Berner Uebereinkommens über den
Msenbahnsracktverkehr von der Tagesordnung abgesetzt Hierauf
wird das Gesetz über den Gebrauchsmusterschutz in zweiter
Lesung ohne wesentliche Debatte angenommen Es folgen
Wahlprüfungen die nach den Beschlüssen der Wahlkommission
erledigt werden

Morgen Initiativanträge

Deutsches Reich
H Ordensverleihung Berlin 24 April Der

Kriegsminister Generallteutenant von Kaltenborn Stachau
ist am gestrigen Geburtstage des Königs von Sachsen
durch Verleihung eines hohen sächsischen Ordens ausge
zeichnet worden

Kriegsministerium Berlin 24 April Au
dem ersten Hofe des Kriegsministeriums wird augenblick
lich ein Anbau aufgeführt welcher bestimmt ist die im
Seitenflügel nach dem Garten zu belegenen Zimmer der
Wohnung des Kriegsministers in direkte Verbindung mit
den übrigen Räumen derselben zu bringen Bisher wsren
Keide Theile dcr Wohnung durch die Dienstbotenzimmer
Bon einander getrennt

Die Regierung Berlin 24 April Es ist zwei
fellos daß die Regierung gegen den wachsenden Berg
arberterstrike so streng als möglich vorgehen werde Der
sozialdemokratische Vorwärts sagt Die Massen lassen
sich trotz der Abmahnung der Führer mehr vom Gefühl
als von kühler Berechnung leiten Die Bewegung müsse
mit einer vollständigen Niederlage der Arbeiter enden
Sie würden dann die volle Schwere des v s ioti8 zu
fühlen bekommen Die junge Freiheit werde den Arbeitern
verloren gehen wenn sie in der jetzigen Krisis nicht Selbst

22 Dämon Gold
Roman von W Hösfer

Nachdruck verboten

Der Baron errieth was in den Seelen seiner Begleite
vorging Ihr sollt einen höher gelegenen Bauplatz haben
Leme, sagte er Seid nur getrost wir wollen massive
Häuser aufführen das macht sich alles und bis dahin
wohnt Ihr auf Moldt Die große Scheune soll Euch
eingeräumt werden

Seine Seele sreute sich der Weitaussehenden dem
Wohl anderer gewidmeten Pläne Das Geld zur Aus
führung derselben nun es würde sich wohl finden
Demnächst kam ja die große Erbschaft

Das war es was Hans Adam rechnen nannte
Anders als so verfuhr er bei keiner Lebensfrage

Und nun zeigte sich die Stätte der furchtbaren Zer
störung offen vor den Blicken aller Kein Haus stand
m hr unversehrt in dem schäumenden Gischt selbst die
meisten Bäume waren umgerissen oder schräg gegen ein
ander gelehnt wie die Strohdächer aus denen geknickte
Sparren hkrvorfahen die mit den ebbendeu und fluchen
den Wogen feltssm unheimlich zu fchaukeln schienen
Spielbälle von überlegender Kraft bald hierhin bald
dorthin geschleudert wie das Blumenblatt mit dem der
Morgenwind fein Spiel treibt

Sie schauderten doch die wetterharten Männer es
wurde ihnen ganz eng und weh ums Herz alles
dahin

Auch die Kirche Hans Adam hatte vorhin richtig ge
schlossen Die Kirche in der schon Urgroßvater als kleine
Knder getauft worden waren jetzt trieben Brett und
Balken auf den empörten Wogen

Alles alles dahin
Das Predigerhaus stand noch In der dem Sturm

entgegensetzten offenen Dachluke stand der Pastor und rief
in die Nacht hinaus um Hilfe Hierher Hierher

Wir kommen klang eS zurück Muth Muth
Wir kommen

Hoch hinauf waren beizeiten die Boote gerettet worden

beherrfchung übten Die Strikes werden jetzt für die Ar
beiter nur großes Elend zur Folge Habens die Organi
sation zerstören die Allmacht der Unternehmer auf Jahre
begründen die Börfenmanöser und Preistreibereien be
günstigen

s Dem Abgeordnetenhaus ist ein Antrag zugegangen
das Haus wolle beschließen die königliche Staatsregier
ung zu ersuchen dahin zu wirken daß der Büß und Bet
tag im Hinblick auf die dringlichen und infolge des Ar
beitermangels auf dem Lande erschwerten Arbeiten in der
Landwirthfchaft zu derjenigen Zeit in welcher er bisher
liegt in eine andere Zeit und zwar auf einen Tag in den
Wintermonaten Januar bis März gelegt werde

Koloniales Berlin 24 April Herr Dr Karl
Peters ist feit Beginn dieser Woche an einem Jnfluenza
ansall erkrankt der ihn nöthigte sich in ärztliche Behand
lung zu begeben Herr Dr Peters ist zwar noch bett
lägerig darf aber nach Ausspruch des Arztes hoffen
binnen wenigen Tagen ganz wiederhergestellt zu sein
Bon dem jüngst erschienenen Werk Dr Peters Die
deutsche Emin Pascha Expedition hat der Magistrat von
Berlin 25 Exemplare für die städtischen Volksbibliotheken
angekauft im Ganzen sind in der kurzen Zeit seit seinem
Ericheinen 10 500 Exemplare abgesetzt Nunmehr sind
auch die dänische und englische Ausgabe erschienen welch
letztere in der englischen Presse außerordentlich wohlwollende
Besprechungen erfahren hat

Stanley und der Kongostaat Berlin 24 April
Nachdem Stanley bet seiner Rückkehr nach England die
Nachricht welche letzthin durch die deutsche Presse ging
daß er zum Gouverneur des Kcmgostaates ernannt worden
sei selbst als unrichtig bezeichnet hat erscheint es ange
bracht um irrigen Auffassungen vorzubeugen darauf hin
zuweisen daß seitens des Königs der Belgier niemals an
Stanley ein Anerbieten ergangen ist von Neuem in den
Dienst des Kongostaates zu treten Umgekehrt liegen aber
triftige Gründe zu der Annahme vor daß Stanley seiner
seits feine Absicht zu erkennen gegeben hat für den
Kongostaat zu wirken Wenn der König der Belgier sich
einem solchen Anerb eten Stanleys gegenüber ablehnend
verhielt so ist der Grund hierfür in der anerkannten
Thatsache zu suchen daß Stanley als er das erste Mal
im Dienst des Kongos zates stand mit den ihm anvertrauten
Geldern in einer Weise die sich schwer rechtfertigen läßt
gewirthfchaftet und vor Allem bekundet hat daß ihm
jegliches organisatorisches Talent fehlt Daher darf auch
die Möglichkeit daß Stanley später von Neuem für das
Kongo Unternehmen verpflichtet wird als ausgeschlossen
betrachtet werden

S Zur Frage der Kohlenprodnttion Berlin
24 April Die Thatsache daß die deutschen Kohlenzechen
wie es heißt den an sie gestellten Anforderungen kaum
zu genügen vermögen ist um so bemerkenswerther wenn
man bedenkt das Deutschland was Kohlenproduktion be
trifft unter allen europäischen Staaten bereits in zweiter
Linie steht und wenn auch die Kohlenförderung in den
letzten Jahren ziemlich bedeutenden Schwankungen unter
worfen gewesen ist doch in d m jüngsten Dezennium stark
zugenommen hat Von 42 Millionen Tonnen im Jahre
1880 ist sie bis zum Jahre 1388 auf 59 Millionen
Tonnen gestiegen Mit der englischen Kohlenproduktion
verglichen ist allerdirgs die deutsche nur unbedeutend zu
nennen England produzirte im Jahre 1888 die unge
heure Summe von fast 170 Millionen Tonnen Die
Ausfuhrziffer von fast 27 Millionen Tonnen erscheint

hoch hinauf zwischen uralte Baumstämme und sie la
gen doch jetzt mit dem Kiel im Wasser Man konnte
vorsichtig von Halt zu Halt an die Bodenluke gelangen

Seile gab es genug festes Gewebe das dem Sturm
widerstand Die feegewohnten Männer kamen hinüber
und retteten vier Menschen aus der Gefangenschaft des
engen Raumes aber jetzt war der Platz im Boot zu
knapp geworden und Hans Adam sprang hinüber in e n
andres sicher befestigtes Fahrzeug

Ich komme gut allem aus S Trockene Ihr Leute
Soll nicht lieber einer von uns Ihnen helfen gnädig

ster Herr
Nein nein das Boot braucht ohnehin vier tüchtige

Ruderer ganz nothwendig
Er suchte noch die schluchzende junge Frau zu trösten

sagte ihr deß Ruth bereit fei allen erdenklichen Beistand
zu leisten und dann half er das Boot durch die Bäume
schieben

Es ging ohne Gefahr Das Wasser war hier nur
gerade tief genug um dem Kiel freien Raum zu gewähren
die Gewalt der Wellen aber war abgeschwächt Hans
Adam trocknete sich den Schweiß von der Stirn

Seine Augen durchforschten das Dunkel und gewöhn
ten sich allmählich auf dem schillernden Untergrunde des
Wassers die Dinge ringsumher einzeln zu unterscheiden
Es schien als wehe der Sturm mit verminderter Stärke
feine Stöße folgten nicht mehr so ununterbrochen wie
früher jetzt nun alles vernichtet zerstört war jetzt
begannen die Elemente zu ruhen

Hans Adam sah über die Dächer dahin Viele fehl
ten ganz andere waren halb umgestürzt oder hingen nur
noch an einzelnen Holztheilen unversehrt hatte k ins dem
Angriff widerstanden

Plötzlich drang es dem Lauscher siedend heiß zum Herzen
Die alte Katharine Was mochte aus ihr geworden sein

Da ragte das Eisengitter des flachen Daches aus den
Wogen hervor das g nze viereckige Haus stand unter
Wasser

Hans Adam löste das Boot in dem er stand und
ließ es hinaustreiben auf die Wellen Ueberall sahen
Trümmer hervor hier ein Baum da ein halb versunkenes
Haus etwas weiterhin der steinerne Unterbau der Kirche

demgegenüber nur klein und mit Recht d irs an von dene
ungeheuren Kohlenverbrauch in England selbst auf die
hohe Entwickelung seiner gewerblichen Anlagen schließen
Trotz der großen Produktion reicht Englands Kohlen
Vorrath wenn feine Förderung sich in gleicher Höhe wie
bisher hält noch für ca 800 900 Jahre aus Was
Frankreich betrifft fo reicht feine gefammte Kohlenförde
rung noch nicht an die englische Ausfuhr heran schwankt
vielmehr zwischen 21 und 24 Millionen Tonnen das Jahr
In dem Kohlenbecken des Norddepartements hat dieselbe
sich immerhin seit dem Jahre 1870 verdoppelt im Depar
tement Päs de Calais verdreifacht Die österreichische
Kohlenförderung erreicht fast die französische sie beträgt
ca 20 Millionen Tonnen In Rußland ist die Kohlen
förderung von 450000 Tonnen im Jahre 1870 auf 4
Millionen Tonnen im Jahre 1887 gestiegen dieselbe ist
auch in den letzten Jahren bedeutend angewachsen und
wird voraussichtlich bei der immer fortschreitenden Er
schließung der Schätze des Landes in Zukunft einen ganz
bedeutenden Aufschwung nnhmen Am geringsten ist die
Förderung in Italien sie beträgt jährlich nur etwa
400000 Tonnen Italien ist genöthigt jährlich für den
eigenen Gebrauch ca 4 Millionen Tonnen zu importiren
wovon aus England kommen Am relativ höchsten
ist die Kohlenförderung in Belgien sie betrug z B für
das verhältnißmäßig kleine Land im Jahre 1888 nicht
weniger als 19 218481 Tonnen Eine Zusammenstellung
der gefammten europäischen Kohlenproduktion endlich er
glebt die gewaltige Summe von 275 230 Millionen
Tonnen das Jahr wovon fast auf England entfallen

Miß Kate Marsden Berlin 24 April Die
Begleiterin der unerschrockenen Miß Kate Marsderi welche
sich wie wir vor einiger Zeit berichteten nach Sibirien
begeben hat um ein dort wachsendes Kcaut gegen den
Aussatz aufzufinden und in Europa anzupflanzen Miß
Meld ist aus Omsk nach Petersburg zurückgekehrt und
wird in der nächsten Woche in Berlin sein In ver hiesigen
Gesellschaft sieht man der Ankunft der jungen Dame
welche die einzige Begleiterin Miß Marsdens auf ihrer
märchenhaften Fchrt nach einer Wunderblume war mit
Spannung entgegen und hofft daß Miß Field über ihre
und ihrer Freundin Erlebnisse in dem ersten Theil der
Reise in einem Bortrage nähere Mittheilungen machen
werde In Omsk trafen die beiden Reisenden wie wir
erfahren mit dem Bischof von Jakutsk zusammen welcher
im Begriff war sich nach Petersburg zu begeben und
welcher die Existenz des heilkräftigen Krautes bestätigte

Das die sozialdemokratische Kassen nicht in einem
der Parteileitung genügenden Maße gefüllt sind beweist ein
vertrauliches Rundschreiben welches die Generalkommission der
Gewerkschaften Deutschlands an die Vertrauensleute der Partei
gerichtet hat und dem ausdrücklich die Bitte beigefügt ist das
selbe nicht in den Tageszeitungen zum Abdruck zu bringen
Das Schreiben spricht nach der K Z von hier oder dort
eingetretenen kleinen Mißerfolgen unserer Bewegung und
konstatirt ferner daß einer vor Wochen erlassenen Aufforderung
in allen Orten Kommissionen zu ernennen um die Sammlung
in die Hand zu nehmen soweit ersichtlich nur in wenigen
Fällen nachgekommen sei Jetzt sollen bei Gelegenheit d r
Maifeier Sammlungen veranstaltet werden und zwar werden
Marken ausgegeben zu 25 Pfennig für weibliche und zuSl 75
Pfennig und 1 Mark für männliche Arbeiter Auf diese Weise
hofft man mit Hilfe der Feststimmuiig beträchtliche Summen
zusammen zu bringen Die Maifeier soll zugleich zu einer
Heeresschau benutzt werden denn im Vorwärts werden

um annähernd die Zahl der Teilnehmer an der Maifeier fest
stellen zu können die Genossen allerorts wo solcke Feiern statt
finden ersucht über die ungefähre Zahl möglichst rasch Mit
theilung an die Redaktion gelangen zu lassen

man konnte wenn es nothwendig wurde immer einen
Halt gewinnen aber wäre das auch nicht der Fall ge
wesen fo durfte doch die arme alte Frau nicht ohne
weiteres ihrem Schicksale überlassen bleiben er mußte
hinübergelangen und nachsehen ob ihr noch zu helfen war

Und so warf er denn eine weite Schlinge immer vor
aus über irgend einen festen Gegenstand und zog dann
das Boot nach Auf dem flachen Dache lag zum Knäuel
geballt ein dunkler Gegenstand ein menschlicher Körper wie
es schien

Mutter Katharine rief der Baron
Keine Antwort Es regte sich nichts
Und nun konnte er das Elsengitter erfassen Mit einem

kräftigen Schwung stand er aus dem flachen Dachs Da
lag die alte Frau tm Winkel am Boden und ihre beiden
Hände hielten das Eisen Häuschen der Laterne fest umfaßt
als wollten sie das erstorbcns Flämmchen behüten und
bewahren dem fernen Sohne zur Liebe für ihn der
den Kiel des Bootes heimwärts lenkte durch Sturm un
Wogen als Wahrzeichen der Heimath der nie versiegen
den Mutterliebe

Sie war todt die Alte das Wasser spülte über ihren
Kopf dahin das eisgraue Haar log ausgelöst in den F u
then und der Körper zeigte die Erstarrung des Sterbens
Mutter Katharina hatte das Leben dahingegeben um ihres
Sohnes Willen getreu feiner letzten Bitte daß doch das
Licht brennen möge wenn er in dieser Nacht nach Hause
kommen werde

Hans Adam hob mitleidig den schweren Körper aus
dem Wasser und fetzte ihn fo gegen die Ecke des Eisen
gitters daß der Kopf in angelehnter Stellung frei bliebe
Dann nachdem er sich überzeugt hatte daß keine wettere
Hilfe mehr möglich fei wollte er wieder in das Boot
springen mußte aber zu seinem heftigsten Erschrecken sehen

daß das kleine Fahrzeug vom Winde losgerissen worden
war und nun mehrere Schritte entfernt auf den Wellen
trieb landeinwärts zwar aber doch feiner ausgestreckten
Hand nicht mehr erreichbar

Was nun
Fortsetzung folgt



Der Bergarbeiterstreik E Uen a d Ruhr 24 April
Der Ausstand im Waitenschnder Bochumer und Steeler Revier
km w e die Rheinisch Westfälische Zeitung meldet an Inten
sität zugenommen Heute sind Hinzug kommen die Belegschaf
ten der Zeche Engelsburg wo von 350 Arbeitern nur 45 an
subrm der Zecke Vollmond wo vor 307 Arbeitern nur 10
sMrcn der Zeche Bruchstraße auf der von 400 Arbeitern
nur 40 aniuhren und von Schacht 2 der Zeche Hannover
wo von 355 Arbeitern 110 anfuhren Dagegen wird auf
Schacht 1 der der Firma Krupp gehörigen Zeche Hannover

M auf den Zechen Konstantin der Große und Von der
Wüt ruhig weiter gearbeitet Auf der Zeche Eintracht Tief
bau fudren aus beiden Schächten insgesammt 187 auf der
Zeche Centrum vsn 774 Arbeiten unter Tage nur 81 von
448 Arbeitern über Tage 357 an es hat hier also die Zahl
der Ausständigen seit gestern um 119 zugenommen Auf der
Zeche Bormacius fuhren von 573 Arbeitern nur 354 unter
Tage an Herner fuhren an auf den dem Bochumer Verein
gehörenden Zecken Marianna und Steinbank von 576 Ar
kitern nur 33 auf der Zeche Eiberg bei Steele von 323
Arbeitern nur 227 auf der Zeche Fröhliche Morgensonne
nur 33 Arbeiter unter Tage Auf Schacht 3 der Zeche
Holland bei Waltenscheid wird weiter gestreikt Dagegen

wird auf Stacht 1 und 2 derselben Zeche ruhig weiter ge
arbeitet

b Kanu ein Christ Sozialdemokrat sei Aus
Schleswig Holstein 24 April U ter der Ueber
schrist Kar n ein Christ Sozialdemokrat sein richtet ein
schleswtg holsteinischer Pfarrer der als populärer Schrift
steller sich bereits einen Namen erworben hat an Alt und
Z ng eine Gewissensfrage in Form einer kleinen Flug
schrisl welche umsonst von der Buchhandlung des fchles
wig holsteimschen Schriftenvereins zu beziehen ist In
irischer eindringlicher Darstellung wird nachgewiesen wie
die Sozialdemokratie der christlichen Welt den Krieg er
Wrt Der Verfasser folgt bet seiner Darstellung dem
lutherischen Katechismus und unterzieht zunächst die Ss
zialdemokmtie an den zehn Geboten einer Prüfung die
sie recht schlecht besteht Dann wird an der Hand des
zweiten Hauptstücks mit einigen aber festen Strichen der
Glaube der Christen und die Lehre der Sozialdemokratie
in ihrem Gegensatz hingestellt Auch von dem Gebot der
Christe den Bitten des Vaterunser in welchem der Christ
reichen Trost findet will die Sozialdemokratie nichts
wissen im socialistischen Zukunftsstaat giebt es kein Sa
dainent der Taufe kein Sakrament des Altars das
Ms wird kurz und bündig dargestellt in wenigen cha
rckmstischsn Sätzen unter Heranziehung mannigfacher
Allssprüche sozialdcmokratischer Acitaioren welche den
Satz des Programms Religion ist eine Privatsache
als eine Heuchelet erscheinen lassen Da die Schrift um
sonst zu beziehen ist so darf man wohl erwarten daß sie
namentlich in ländlichen Kreisen wofür sie bestimmt ist
allerorten große Verbreitung finden wnd

A As K R d

li Rußland ud Pole Petersburg 24 April
Di Silvjet sagt tn einem scharfen Leitartikel gegen
die Polen ü Rußland etwa Folgendes Von jeher haben
sich die Polen durch einen unbegreiflichen politischen
Leichtsinn hervorgethan In den Jahren 1809 1815
sind sie das Spielzeug Napoleons I gewesen 1829 bis
1830 haben sie dieselbe schmeichelhafte Bestimmung bei
Ock rruch U b Frankreich und 1863 bei Napoleon HI
gehabt Jetzt wieder regt die Gemüther der Polen der
Umstand auf daß der deutsche Kaiser dem deutschen
Reichstagsabgeordneten von Koezielski der in Warschau
zahlreiche Verwandte hat einige Aufmerksamkeit erwiesen
und daß in den polnischen Volksschulen Preußens der
Religionsunterricht wieder in polnischer Sprache ertheilt
werden darf Diese Aufregung der russischen Polen äußert
sich in den abgeschmacktesten Ausfällen gegen die in Warschau

lebenden Russen man begießt in den Theatern deren
Kleider mit Schwefelsäure c Indessen mögen die Polen
nicht vergessen daß ihre Nationalität ihnen nur Dank
dem Umstände erhalten geblieben daß sie in den Bestand
des russischen Reiches getreten sind während man die
Polen in Preußen schonungslos germanisirt Würden
sich die Warschauer Polen wieder einmal politischen Don
Quichotenen hingeben so würde sie nichts von dem end
gültigen Verderben retten Erwähnt mag noch werden
daß auch die Moskowskija Wjedomosti in ihren War
schauer Berichten eine Gährung in den höheren Gesell
IWsklasstn in Russisch Polen und eine zunehmende Feind
schaft gegen alles Russische konstatiren

i Pauzerba i Rußland Petersburg 23 April
Zin Mai soll auf der Neuen Admiralität zum Bau
eines neuen großen Panzerschiffes von 3000 Tons ge
schritten werden

NorwegensSeeschiffsahrt Chrtstiania,23 April
Nach üen jetzt bekannt gegebenen statistischen Ausweisen

hat der Schiffsverkehr zur See im Jahre 1889 eine
größere Einnahme wie jemals zuvor erbracht Der aus
ländische Verkehr hat an Bruttofrachten nicht weniger als
M Millionen Kronen eingebracht 37 Millionen we
lliger als im Vorjahre Das wichtigste Feld für die Wirk
samst der norwegischen Handelsflotte ist der Frachtver
lehr zwischen Nordamerika und Europa besonders Eng
land aus welche Route der dritte Theil der ganzen Brutto
fracht entfällt

England ud Syrien Konstantinopel
A April Die Rivalität zwischen England und Frank
reich in Syrien bringt dem Lande selbst günstige Früchte
Die Engländer sehr eifersüchtig auf das französische
Mergewicht das sich namentlich durch den Bau eines
hajens in Beyrut den neu angelegten Weg nach Damas
kus und die Eisenbahn von Jaffa nach Jerusalem alles
dies mit französischem Geld ausgeführt äußert schlagen

den Bau einer Eisenbahn von Saida nach Da

maskus quer über den Libanon vor dessen stärkste Ab
hänge vermittels des sog Seilbahnsystems passirt werden
sollen Die völlig fertiggestellten Pläne liegen der tür
kischen Regierung zur Prüfung und Genehmigung vor

K Abreise der Königin Natalie Belgrad 23 April
Die Königin Mutter Natalie begiebt sich wie verlautet
gegen den 15 Mai nach Odessa und wird wahrscheinlich
längere Zeit in Jalta zubringen Die Königin wird sich
wie es heißt freiwillig den Abmachungen zwischen dem
Exkönige Milan und der Regierung fügen daß Land
verlassen und erst nach drei Jahren dorthin zurückkehren

GerichSS Zettung
Halle 23 A ril Strafkammersitzung In einer

Nacht Anfangs Oktober d I verabredeten sich die Arbeiter
Wilhelm Heimanns aus Giebichenstein und Albert Schmidt
aus Halle Beide bereits bestraft Ersterer namentlich wegen
Raubes Hehlerei und mehrfach wegen Diebstahls in der Gärt
nerei von Hille in Giebichenstein einen Diebstahl zu begehen
Sie gingen in die von einer Seite nicht umfriedigte auf der
anderen Seite durch ein offenes Thor zugängliche Gärtnerei
und nahmen dort ca 10 zum Zudecken eines Beetes benutzte
Bretter weg welche sie in einen Keller des von Heimanns
bewohnten Hauses trugen um später daraus einen Latten
verschlag ur Kartoffel und anderer Nahrungsmittelausbewahr
ung anzufertigen Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
Heimanns zu 4 Monaten Zuchthaus zusätzlich zu der ihm am
20 November o I zuerkannten IV jährigen Zuchthausstrafe
2 Jahren Ehrenverluit und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht Schmidt zu 3 Monaten Gefängnißstrase ver
urtheilt

Die in Untersuchungshaft befindliche wegenHDiebstahls be
reits 3 Mal bestrafte am 30 Juli 1874 in Trotha geborene
unverehelichte Mariha Möller entwendete der Arbeiterin
Schaaf in Giebichenstein welche sie Ende Januar d I be
suchte bei ihrem Weggänge einen Knäuel Wolle 1 seidenes
Tuch ein Paar Pantoffeln und 1 Strickstrumpf Sie gab vor
daß br diele Gegenstände auf dem Halle schen Bahnhofs wieder
gestohlen seien Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung
mit 1 Jahr Gefängniß an Das Gericht erkannte auf K Mo
nate Gefängniß

Der bereits 2 Mal wegen Diebstahls und wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit bestraste in Uutersuchunzshaft befindliche
im Oktober 1372 geborene Arbeiter Karl Beizer aus Merse
burg entwensete am 18 Februar d I ein Paar vor dem
Laden des Schuhmachers Genthe in Mersebnrg hängende
Stiefeln trug selbige zunächst nach der elterlichen Wohnung
und versteckte sie demnächst an einem Baume Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend warde er zu 6 Monaten
Gefängnißstraie verurtheilt wovon 2 Monate durch die er
littene Untersuchungshaft sür verbüßt erklärt wurden

Der wegen Hehlerei und Holxdiebstahls bestrafte Schuh
machermeister August Zwarg aus Merleburg ward beschuldigt
im Spätsommer v I dem Glaser Kleemann in Merseburg
aus d ssen Bodenkammer welche er mittels Nachschlüssels ge
öffnet haben sollte 1 Baumläge 1 Hobel einige Stechbeutel
1 Pinsel 1 Messer 1 Belen und einize Drahtstifte entwendet
zu haben Der Bestohlene erklärte als der Beschuldigte beim
Leugnen der That verblieb daß der Kammerschlüssel eine Zeit
lang gefehlt habe und zum Eröffnen gebraucht sein könne
daher die Staatsanwaltschaft die Bestrafung mit 1 Monat
Gefängniß wegen einfachen Diebstahls in Antrag brachte Das
Gericht erkannte indeß aus thatsächlichen Gründen auf Frei
sprechung

Der am 29 Januar 1855 geborene wegen Betrugs Körper
verletzung Diebstahls Kuppelei Beleidigung und Hausfriedens
bruchs bereits bestrafte Arbeiter August Karl Wilhelm Osterloh
aus Halle wurde wegen falscher Anschuldigung bezw Ver
leumdung zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß 5 Jahren Ehrver
lust verurtheilt auch dem Verletzten Publikationsbefugniß zu
erkannt 2 Jahre 1 Monat Gefängniß und 3 Jahre Ehr
verlust hatte die Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht

Der Polizeisergeant Plaster arretirte Anfangs Dezember v
I die Dirne Ohse deren Zuhälter Osterloh war Dem Polizei
sergeanten Kahl gegenüber äußerte Osterloh daß er Plaster
zur Anzeige bringen wolle weil dieser sich von ihm habe Bier
schenken lassen Mitte Dezember machte Osterloh bei der
Polizei die schriftliche Anzeige daß er Plaster mit Bier traktirt
und dieser ihm dafür das Versprechen gegeben habe nicht
scharf gegen die Lohndirne vorgehen besonders die Ohse nicht
festnehmen zu wollen Die Anzeige sowie die ausgesprochenen
Beschuldigungen haben sich als unwahr herausgestellt lediglich
aus Rache ist dle Anzeige gemacht

Wegen ähnlicher falscher Anzeige wurde der schon bestrafte
1862 geborene Maurer Albert Ritter von hier zu 2 Monaten
Gefängmßstrafe verurtheilt auch Publikationsbefugniß dem
Verletzten ertheilt Auf 3 Monate Gefängniß lautete der An
trag der Staatsanwaltschaft Ritter machte dem Polizeiser
geanten Vogt im Januar d I die Anzeige der Meister
Müller fei in einer Januarnacht gegen 2 Uhr in die K sche
Restauration gekommen und habe statt Feierabend zu bielen
zu den Karten spielenden Gästen gesagt sie könnten seinetwegen
ruhig weiter spielen er habe sich darauf entfernt Die Zeugen
bekundeten daß der Meister Feierabend geboten habe und dem
Folge geleistet sei

Der Fleischergeselle Wilhelm Wegner 187 l geboren und der
Arbeiter Julius Hellwig l868 geboren Beide aus Halle
wurden wegen Pfandbruchs zu je 1 Woche G fängnißstrafe
verurtheilt von der Anschuldigung der Unterschlagung aber
freigesprochen Der Antrag der Staatsanwallschaft lautete
aus 1 Monat Gefängniß

Wegen Äostschuldrückstand hatte der Schneidermeister Flinzer
beim Wegzug Hellwigs im November v I einen Anzug des
selben als Pfand zurückbehalten und denselben in Wegners
Koffer gelegt Einige Tage darauf verließ Wegner unter auf
fallendem Benehmen die Schlafstelle Beim Nachsehen fand
Flinzer in Wegners Koffer eine ihm gehörige Weste welche
längere Zeit in der Schlafstube umhergelegen hatte Hellwigs
Anzug war verschwunden Als er Wegner verfolgt und ein
geholt hatte gab dieser zu auf Hellwigs Geheiß die Kleidungs
stücke aus dem Koffer weggenommen und Jenem übergeben zu
haben

HmAKl GmÄstzs nd BsMwisWchsMchss
Besicht der Börse zu HMe a S

Solle a S den 25 April 8S1
Vreise mit Ausschluß der Maklergebühr der 1000 Kilo netto

Wetzen sehr fest 21S 231 Mark feinster märkischer Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 210 bis 220 M
geringere Sorten billiger Roggen ruhig 190 bis 195 M

Gerste still 170 bis 173 Mark Futter 150 bis 168Mark Brau 169 bis 176 Mk feinste feinfarbige 179 bis 185
Mark Hafer fest 170 bis 174 Mark Mais
Amerikan Mixed ohne Angebot Donaumais 163 bis IM Mk

RcwS ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 203 M Wicken 140 bis 155 M Wmmel excl
Sack per 100 Kx netto 40 bis 42 M nominell Stärke incl
Faß v 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 48 00 bis 49 00 Mark Maisstärke incl Sack Per 100 KZ

brutto bei geringen Vorräthen fest 3400 bis 35,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

per 100 kx Netto
L fsn 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvine

ohne Geschäft Äee aten Rothklee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mar
gefordert

Futtev kel sebr fest Futtermehl 15,50 16 50 Mk Rosgen
kleie 12,00 12,75 Weizenschalen 10,75 11,25 Mark
WetzensrteSklere 10,75 11,2k M Malzkeime helle 10,00 UM
Mark dunkle 8,00 9,00 Mark O lkuchen 12 12,50 M
Malz 29 bis 31 M Rüböl ohne Angebot 72,00 M
Petroleum 24,75 Mark Solarül 0I2b/ W 16,50 17 Mk
SvirituK schwach per 10000 Liter Procent KartoffelspirituS
mit SV Mari BerbrauckSabgabe 71,20 Mk mit 70 Mk Ber
braucksaboabe 51,20 Mark

ConrSbericht der Baukfirme z HaSe Ui
Börse vom 24 April 1891
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fifch er

ÄAÄÄWSMt HMk K MkwAZlg ASM 23 April
Aufgeboten Der Schneider Otto Gille gr Schlamm 10

und Klara Lehmann Mühlgasse 6 Der Schmied Karl Ber
lich und Maria Löffler kl Sandberg 18 Der Drechsler
Karl Harre Graseweg 3 und Hennette Knöchel Schützeng 16

Der Kaufmann Ferdinand Richter und Hulda Sparing gr
Schlamm 7 Der Ingenieur Hermann Kunz Halle und
Elisabeth Söllncr Roßlau Der Tischler Anton Thieme und
Selma Fleischer Freiberg Der Schlosser Martin Hampe
und Hermine Henzel Nordhausen Der Stellmacher Anton
Przybylski Pirtowo und Magdalena Jasicka Gromblewo

Eheschließungen Der Brivatmann Gottfried Stottmeister
Magdeburg und Marie Herrmann Krukenbergstraße 11
Der Lortier Karl Leiserwg Riebecksplatz 2 und Karoline
Saueressig Forsterstraße 22

Geboren Dem Zimmerpolier Karl Richter 1 T Marie
Helene Mötzlicherweg 4 Dem Kaufmann Moritz Helmbold
1 T Sophie Angelika Magdalene Leipzigerstraße 109 Dem
Restaurateur Otto Nickel 1 S Otto Karl Merseburgerstraße 9

Dem PosthiliSboten August Kölling 1 S August Hermann
Kurt Zwingersttaße 8 Dem Kutscher Friedrich Vrehm I T
Helene Auguste Schimmelstraße 6s Dem Schuhmacher
Wilh Kupsch gen Kubisch 1 S Franz Emil Friedlichste 24

Dem Kutscher Friedrich Frehberg 1S Wilhelm Karl Fried
rich Schwetschkettraße 9 Dem Schuhmachermeister Oswald
Leinung 1 T Friederike Therese Albrechtstraße 17b Dem
Fleischer Eugen Bretschneider 1 T Hedwig Martha Mittel
wache 1 Dem Handarbeiter Karl Richter 1 T Anna Schul
berg 18 Dem Tischler Karl Grünewald 1 T Elsa Gertrud
Geiststraße 53 Dem Handarbeiter Albert Miethe 1S Paul
Otto Kleischergasse 13 Dem Hilisbremser Bernhard Hiermg
1 S Richard Eduard Bernhard Streiberstraße 13 Dem
Schriftsetzer Louis Bärwald 1 S Fritz Walther Langestr 3

2 unehel S
Gestorben Des Handarbeiters Eduard Herzer Ehefrau

Minna geb Müller 24 I Schmeerstraße 26 Des verstarb
Schuhmachermeisters Albert Baumgarten S Willy 13 I
Psrkstraße 6 Emma Martha Klostermann 17 I vor dem
Steinthor 6 Des Steigers Julius Matthes Eheir Auguste
geb Schmidt 56 I Klinik Der Handarb Julius Weber
T Emma 14 I Steinweg 55 Des Schlossers Friedrich
Lehmann S Max Emil 4 I gr Brauhausgasse 22/23 Des
Rentners Franz Gottschalk S Ernst 9 M Laurenitusstr 3

1 unehel S

Mus dsm Geschäftsverkehr

Lins örsov vmlelis äuroll sin sinkacliös ÄlittÄ voll
LHAiiiAsr Iklibtisit uuä OiirsnAsräusctisQ Asksilt vuräs
ist dsrsit siiis LösotirsiiZliQF ässsölbsu in äsutsoiisi
Sxraoks sllön vsuclisra gratis xu übsrssMW
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empfiehlt M reicher AMwahl

Bekanntmachung
Das Schulgeld für die Schüler städtischer Schulen kann noch

mün bezahlt werden da die bezüglichen Hebelisten noch nicht aufgestellt
weroen konnten

Der Beginn der Hebung wird demnächst bekannt gemacht werden

Halle a S den 21 Apnl 1891 Des MagiftNat
Am 2 April 1891 hat sich das ume stgncilisirte Dienstmädchen

GhriMans Strauch heimlich aus Fciesenstraße 14 entfernt und ist
bisher noch nicht zurückgekehrt Um Auskunft über thrcn Verbleib zu
den Akten I Illll 738/91 wird gebeten

Halle n S 17 Ap il 1891
Der Grste Siasismtwalt

Familienname Strauch Vorname Chrcstmfie Geburtsort Rothen
bürg a/S Aufenthaltsort Halle a/s Religion katholisch Alter
32 Jahre Größe 1 30 Meter Harr dunkeblond Stirn hoch Augen
brauen schwarz Augen blaug Nii Nas spitz Mund gewöhnlich,
Zähne defect Kinn spitz Gestchtsbildung schmal und kränklich Ger
sichtsfarbe blaß Gestalt mittel Sprache deutsch Kleidung graubraune
Rock 3 mal mit brauner Borde besetzt blau und weißgestreifte Schürze
graue Jacke mit 2 Reih Knöpf n graues Kopftuch

Wohtttjätigkrtts Vorstellung
Zum Beste der hiefigeW FsriKN CsloKieN

wird unterzeichneter dramatischer Verein
KM IO APM er, im Saale des

eine Vorstellung veranstalten Zur Aufführung gelangen

WI G KWZ2GGZLM MGSchwank in 1 Akt

SeismMze sder AuM
Posse in 1 Akt und

und bittet derselbe im Jnteressz der guten Sache um recht zahlreichen

Besuch Hochachwrd
Anfa g VZ K /z Uhr RaffSKöffnnKg G /z Uhr

Preise d Plätze Sverrsitz 150 Parquet 1 Galerie 0,50

Z ÄNKVG GI stAK SZSZR ZO UIZSB
LSS Szum Besten emer in Betli zu erbauenden Kaiser Wilhelm

Gsdächinitz Archs
Mitwirkende

Frau Professor Sttchisr Halle
Frau HM Zimmesm M Neu

kirchen

Frau Landhauinspector Mütz Mer
seburg

Frau Pastor MxehN Delitz a/B
Frl Gabriele Schisfer Halle

Herr Ob R RathPsgge Merseb,
Herr Reg, Rth Weysx Berseburg
Herr Professor vr Krabtss Halle
Herr Pasvir PxehK Delitz a/B,
Herr Musildirector Krnmbholz

Mersebittg
Hi,rr stuä Niebel Halle

Geschafts Verleguilg
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Kenntniß daß ich mein seit vielen Jahren

bestehendes

U M SS MK W
von Große Klansstraße ZI 3 gegenüber döW bisherigen Lokale ver
legt habe

Für das mir in so hohem Maße geschenkte Vertrauen sage ich besten Dank und versichere
bei diesem Anlaß auch ferner bki billigster Pie sstellung stets das Beste zu liefern

Durch Erweiterung meiner Geschäftsraume sowie Baaremkäufe bei den größten und
leistungsfähigsten Häusern meiner Branche bin ich im Stande allen Anforderungen zu genügen

WGVAiZ stilsi KM an allen Arten Uhren sichre ich mit genauer Sachkenntn ß prompt

und billigst aus Hochachtungsvoll

Lsß Wucher
gMm SW MMM M M g 8

GkNtral VexsMMMyg
am KV April LsNZ Abends 8 Uhr im Restaurant zum

großer Berlin 18
Tagesordnung

1 Bericht des Vorstandes über das abgelaufene VerwaltungKzahr
2 Bericht der Revisoren über den Befund der Kassenbücher ev Antrag

derselben auf Entlastung des Vorstandes
3 Antrag auf Erhöhung der sür die Verwaltung der Kasse ausgch,tz /n

Beträge
4 Beschlußfassung über die Krankenko trolle
5 Geschäftliches

Alle stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer unserer
Krankenkasse werden ergebest eingeladen recht zahüeick erscheinen zu

wollen Der VorstaudVr aklo V orsitzerder

Der Concertslüzel ist von der hiesigen BWtlMes schen Filiale bereit
willigst zur Verfügung gestellt

EiniMiskaste s 3 2 und 1 sind zu haben in dn
I ZNWKK L/scheW Bttch d MNsiZalienhsndlnng

MRZ SvNSFsr Nnißnht N
KmlaSnng

MI GsKersZ BessKMmZuNg des ParvchiKl Verbandes der
StÄdtephsrie HaAe a S auf

Milwoch d 29 April hyW DitüMgi d 5 Mmcr
NachyükUS 4 Rh i

in dem KzZKK Äs Neue Promenade 13
TagessVdmmg

1 Vortrag der Verbands Rechnung pro 1890/91 und Beschlußfassung
über Ertheilm g der Tucharge an den Rc ndanten

2 Beschlußfassung über Erhöhung der Gemeinde Beiträge für die geist
lichen Pensions und Relictenionds

3 Feststellung des Etats pro 1891/92
4 Antrag der Parochitn St Laurentii und St Georgen bezüglich

Errichtung je einer Diaconad Stelle an den betreffenden beiden
Kirchen

Halle den 26 Apr l 1891
Der Wusschntz des Parschial Bevbmides der Stadiephsrie

HMs K S
NKZ sLss MAZM zzVAN,K z

D

beginnt soeben im neuen Quartal den Roman

Ks und Rshei UZ Lss A
Man abonnirt auf Die Gasierilkttbe in WocheN
KttMMeVN bei allen Bu Zzhaudlunger und Po tanstalien Adomie
ments Pzeis vierteljährlich nur 1 M 60 Pi Mündliche und
schriftliche Bestellungen w den auch an dsn Schaltern der Post
anstalten angenommen Das erste Quartal der Gartenlaube
1891 u a den Arifarg des Romans
Ewe tthKhSAtSNde FVK N VonHU
enthaltend wird auf Verlang n zum gleichen P nacdxellesert

HDM

sk

M WWWSWR

U MMKMS R

IM ZKvkMz
SSS,WU CZ GK ZS Kz

M VGM VEiS R W KMULL eZlz

WMZZKM SlBSNNZ
vo 1 an mit den fswsts KTyftMgläferN in sauber und dauer
hast gearbeiteten Gesteller werden jedem Auge auf das Svrgfältigste

angepaßt bei

s MKMAllMx
Werkstatt Lager f mathew physika u opt JnstruMSNte

KleinschMiedsK Wswor NebeW ber ForeWe

UZMWMMNNMIMU M SSUMS

1 große M rdtverisosnng
zzz MKgdebNrg

WL Ziehung be ZS Mai MZ
Ä R Mit

zu haben in der

Expedition dieses Blattes

ör Kinder fein leck rt m t D vife
n Oeun ovK wie Abb l nng
und /,z rund Stttck 4V Pfg
Dieselbe in Buchform it Auf
ichriit
NtÄck SO Wst AAb GS Pfg
ielelbm in TascheNf zxM mit

Dralzths köl ffun Siück GG Pf

iür grstze lange Brote osat
sie Abb lonng hvlzfarbig lackirt

mit Devi e
ür 2 Iro B oie Preis 2 Mk 50 Pig

3 ko 3 Mk41co 3Mi 50Pfg

U M M
SZGr Sir chftr AS

j 8 ZeipMerstr

Avclis
Bm Dceusisg de 88 d

Mts Gsrm 11 Uhr gelangen
Ge stftratze4S hierjelvst freiwillig

r Versteigerung

1 rsthe Garnitur Svpha
und A Scffel A Motzrftühle,
K MzeiberschrsAk, zwetthüng

KSchLNschrsNk Z K sides
seexetäs NntzbauM I Mauch
tischche Betten S große
Bettstelle mit Matratze
t Nähtisch Toiletten
spiegsl Z DameMsilet e
R KÄMAsds S KAcheutisch
S Kippiisch Wüt Base Z
gx Bilder eins grsße
Pürthis GardMS Bsr
hasste zs
,KMMt ichs ZschsK si d

gnt und fast NSA

Z AUGNÄOA Lz
GerichtsÄskzWher

vor jual oll abI Aöroä krsi Usus billigst
WA VWÄM MZzMZxziMz Ät lZmrkol

Verlag nh DWZ vo R Niet chman w HaAeWxssdiüm dxK AsllT lchW T Keb tt L Wrsßr MÄchMM W gMM tzv 7 W Ä Wz KIxtckS

Hwweis
Der Gesammtauslag unserer heus

tigen Nummer liegt ein Prospekt
bei betitelt Wichtig f V Brnft
lmd Halskrauke worauf wir
rin ere Leier hiermit besonders aus
merk,am machen

Merz s Beilagim
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